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16) Nachdem von Seiten des Stipendiaten Probstes Jungglas allhier, eine Veränderung vorgehen
wird, und die löbliche Universität Marburg diese Stelle anderweit mit einer annehmlichen mi&amp; si

 chern Person zn besetzen nöthig erachtet hat. Als wird solches hierdurch öffentlich bekannt aemacht.
Daher diejenige, welche sothane Speisung zu übernehmen gesonnen sind, sich bey dem Universt-,
täts Obervogte auch Oeconomo, Herrn Schmidt zu Marburg, melden; anbey die Bedingungen
vernehmen können. Marburg den 24ten Iunii 1767.

% F. Runkel.
Lt. und löblicher Universität Syndikus.

17) Es'hat der Herr MetropolitanHoffedietz zu Trendelburg seine allhier in der Neustadt zwischen
' dem Herrschaftlichen sogenandten Jägerhaus und der Wittib Willensteinin belegene Behausung um
eine gewisse Summe Geldes verkauft. Wer nun daran etwas zu prätendiren, oder Näherkänfer
zu seyn vermeinet, derselbe wolle sich Zeit Rechtens melden.

r8) Bey dem Handelsmann Herrn Hagen, an der untersten Entengasse Ecke wohnhaft, ist gut Pro,
vcucer-Ocl, 4 Pfund vor l Rthl. oder 9 Alb. das Pfund, Rollen-Knaster, zu 26 Alb. 8 Hl. r Rthl.
1 Rthl. 5 Alb. 4 Hl. i Rthl. io Alb. 8 Hl. 1 Rthl. r6Alb. i Rthl. 24Alb. bis zu 2 Rthl. das Pfund,

benebst unterschiedliche andere Waaren in billigen Preisten zu haben.
19) Des verstorbenen Förster Conradi zu Nortshausen Erben, haben ihre zu Nortshausen ererbte

 Haus, Er bland und Wiesen, wie auch die bey Cassel gelegenen Wiesen und Land, um eine ge
wisse Summe Geldes verkauft; wer nun daran etwas zu prätendiren oder Näher-Recht zu har
den vermeinet, wolle sich Zeit Rechtens melden.

20) Es hat jemand eine Porter Chaise, wie auch 4 Viertel partim Hamburger Maaß jährliche Frucht»
 ceflllle, so zu Bergq Amts Hombnrg fallen, zn verkaufen. Die Liebhaber können sich in der Calk-
hcsischen Behausung auf dem Brink melden.

21) Ein halb Duüend, benebst einem großen Lehnstuhl, Englische von Rohr geflochtene Stühle,
nebst einem dergleichen vollständigen Bettwerk, sind zu verkaufen.

22) In der untersten Marktgasse in der Frau Küchschreiberin Herwigin Behausung bey der Frau
Hvltzschrrin ist frisch Pyrmonter-Wasser 5 Bonteill. für i Thlr. Salzer 13 Krüge 2 Thlr.
Schwalbacher 5 Krüge 1 9 ethl. Wildunger, 16 Krüge für 1 Rthlr. zu haben.

23) Am Töpfen Markt bey Hr. Steinmann ist zu haben frisch Wildunger Sauerwasser 16 Krüge
für i Rthlr.

AVERTISSEMENT S.
1) Nachdem die öffentliche Ziehung Ulter Classe der gnädigst garantirten VHIten hiesigen Armen-

Waisen r und Fündelhaus-Lotterie, Dienstag den r4ten duj. in Conformitat des seiner Zeit publr- j
cirten Plans, ohnfehlbar vor sich gehen wird; So werden diejenige, welche der- Ziehung beyzuwoh
nen gesonnen, an vorbesagtem- und dem darauf folgenden Tage um 9 Uhr Vor - und 2 Uhr Nach

mittags , auf dem bekaunten Lotterie-Zimmer im allhiesigeu großen Waisenhaus sich einzufiuden ge-
lieben. Sonsteu aber wird um Beschleunigung der etwa noch vorhabenden Einlagen und Renova
tionen nm so mehr gebeten, als die Register und Bücher, um der ein für allemal eingeführten
Accurateste und guten Ordnung willen, zeitig genug geschloffen werden müssen. Cassell den 2ken
Iulii 1767.

Aürftlich Heßische Lotterie-Direceion daselbst.

2) Da ttunmehro das 4te Alphabet der Fürstl. Hessen - Cassel. Ober-Appellations-Gerichts-Deci-
lioimm, d:e Presse verlassen ; so hat man solches hierdurch denen Herren Pranurneranten bekannt
machen wollen , damit dieselben solches gegen den ausgestellten Schein und der Pränumeration
auf das sie Alphabet, bey dem Buchdrucker Johann Martin Lüdicke abfordern kö,men.
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